
 
 
 

Umsetzung von EIP Agrar  
in Schleswig-Holstein 

 
EU-Förderinstrument für 

Innovationen für mehr Nachhaltigkeit 
und Produktivität in der 

Landwirtschaft 

 
Carola Ketelhodt, 6.5.2015 



Das Innovationsbüro  
EIP Agrar Schleswig-Holstein 
 
• arbeitet im Auftrag des Landwirtschaftsministeriums 

(MELUR) Kiel 
• hat seinen Sitz bei der Landwirtschaftskammer SH 

(Projektträger) 
 

• unterstützt  
 -den EIP-Prozess, 
 -die Akteure auf dem Weg zum erfolgreichen Projekt, 
 -die Vernetzung und den Transfer in die Öffentlichkeit 

Carola Ketelhodt, 6.5.2015 



Was ist EIP Agrar 
Ziele und Kernelemente des EU-Förderinstruments 
 
 

EIP Agrar in Schleswig-Holstein 
Aktueller Planungsstand und Umsetzung 

 
 

Herausforderungen  
„Operationelle Gruppen“ und Innovationsprojekte 

 
 

Ausblick 
EIP 2015-2020  

Carola Ketelhodt, 6.5.2015 



Was ist EIP Agrar 
Ziele des EU-Förderinstruments 
 
 
 

- Innovationen für mehr Nachhaltigkeit, Ressourcenschutz und Produktivität für 
 die Landwirtschaft und den ländlichen Raum  
 
- Beschleunigter Wissenstransfer zwischen Praxis, Beratung und Forschung (in 
 beide Richtungen) 
 
- Zusammenarbeit aller beteiligten Akteure = Entwicklung einer neuen 
 „Innovationskultur“ für die Agrarbranche 
 
- Vernetzung auch über Ländergrenzen hinweg ! 
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Was ist EIP Agrar 
Kernelement des EU-Förderinstruments (bottom-up-Prinzip) 
 

 

„Operationelle Gruppe“ (OG) 
 
notwendig: aktive Landwirte als engagierte Mitglieder 
  konkretes Innovations-Projekt  
  Aktionsplan (max.über 3 Jahre) 
  Kooperationsvereinbarung 
 
 
 
 
hilfreich: Akteure aus Forschung, Beratung, Unternehmen etc., 
  ein starker „Lead Partner“ 
 
 



EIP Agrar in Schleswig-Holstein 
Aktueller Planungsstand und Umsetzung 
 

- Seit Anfang 2013 Planungen für EIP in Schleswig-Holstein 

 
- In 2014 offizieller Aufruf zum Ideenwettbewerb und Angebot von EIP-
 Vorbereitungsförderung  für 3 Monate 
 
- Juli 2014 Etablierung des Innovationsbüros bei der LK SH zur 
 Unterstützung der Operationellen Gruppen und des EIP-Prozesses 
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Aufgaben und Schnittstellen 
des EIP- Innovationsbüros in 
Schleswig-Holstein 
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Unterstützung und Dienstleistung des Innovationsbüros 
für Operationelle Gruppen und Projekte 
 
 
A: Projektarbeit 
Ideen- und Partnerfindung, Prozessbegleitung, Moderation, Identifikation von Schnittstellen 
zu anderen Vorhaben und OG, aktive Ansprache von Akteuren zwecks Mitarbeit 
 

B: Hilfestellung bei der Antragstellung und Projektbearbeitung 
Beratung zu EIP-Vorgaben und Förderbedingungen, Projektauswahlkriterien, 
Darstellung des Vorhabens, Entwicklung eines Geschäftsplans (Kosten-, Finanz- und 
Projektplan), Hilfestellung bei der Umsetzung und Dokumentation 

 
C: Netzwerkarbeit 
Vermittlung von Kooperationspartnern, Zusammenarbeit mit bundesweitem Netzwerk DVS, 
Kontakt zu EIP agri service point, Informationsweitergabe, Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 

Carola Ketelhodt, 6.5.2015 



EIP Agrar in Schleswig-Holstein 
Aktueller Planungsstand und Umsetzung 
 
Antragsschluss des 1. Call war 31. Oktober 2014. 
 
Nachbesserungen/ Anpassungen der EIP-Projektanträge an aktuelle EU-
Vorgaben war bis 20. März 2015 möglich. 
 
20 operationelle Gruppen haben 20 Projekte beantragt. 
 
Jury hat am  22./23. April 2015 getagt  
und 17 Projekte ausgewählt. 
 

Carola Ketelhodt, 6.5.2015 



EIP Agrar in Schleswig-Holstein 
Aktueller Planungsstand und Umsetzung 
 
 
EIP-Projekt-Start voraussichtlich  
01.06. 2015, bzw. 01.01.2016 
 
 
Als Budget sind in SH ca. 6,6 Mio. € ELER-Mittel  
für die ersten 3 Jahre vorgesehen. 
 
 
 
 
 

Carola Ketelhodt, 6.5.2015 
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 Nährstoffmanagement im Grünland 

 Innovative Technik im Ackerbau 

 N-Effizienzsteigerung im Ackerbau 

 Entwicklung eines Konzeptes für den wirtschaftlichen 
Fütterungseinsatz von Körnerleguminosen bei Rindern,  
Schweinen und Hühnern in SH im ökologischen u. 
konventionellen Landbau 

 Nachhaltige Steigerung der Ertragsleistung im 
ökologischen Marktfruchtbau durch betriebs-individuell 
optimierten Zwischenfruchtanbau 

Ausgewählte Innovationsprojekte 
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 Optimiertes Weidemanagement- smart grazing 

 Seniorlegehennen -Optimierung des Tierwohls und wesentliche 

Verlängerung der Haltungsdauer für vitale-Seniorlegehennen im 

ökologischen Landbau 

 

 Innovation Kompostsysteme für mehr Bodenfruchtbarkeit 

 Implementierung neuer, nachhaltiger Strategien zur Förderung der 

Pferdegesundheit  

Ausgewählte Innovationsprojekte 
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 Nachhaltige N-effiziente Fütterung ohne Gentechnik auf 
Milchviehbetrieben in SH 

 Populationsmanagement , tiergenetische Ressourcen 

 Einführung und Optimierung eines mobilen, kontinuierlichen Verfahrens 
zur Bodendämpfung für erdgebundene Baumschulkulturen 

 
 Klimawandel und Baumsortimente der Zukunft-Stadtgrün 2025                    
  

Ausgewählte Innovationsprojekte 
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 System zum optimierten Düngermanagement im Acker-Futter- u. 

Gemüseanbau an SHs-Westküste                              

 Entwicklung einer innovativen, nicht-invasiven Messmethode zur 

Bestimmung des Ertragspotenzials von Knicks und KUP´s in der 

Landwirtschaft 

 Entwicklung eines innovativen technikbasierten Analysewerkzeuges zur 

Förderung des tiergerechten Melkens  

                                                                                       

 Nachhaltige Innovationen im landwirtschaftlichen Bauwesen   

Ausgewählte Innovationsprojekte 

 



EIP Agrar in Schleswig-Holstein 
Ausblick 
 
 

- Erfolgreiche Projekte starten und durchführen  
 Neue Ideen aufgreifen und Projekte (weiter-) entwickeln 
 Potenziale der Akteure nutzen u. kreative Prozesse professionalisieren. 
 

- Netzwerke und (branchenübergreifende) Kooperationen nutzen 
 Soziale, kommunikative und fachliche Vernetzung zur Initiierung von 
 kooperativen Innovationsprojekten nutzen. 

     
- Kultur für Innovation in der Agrarbranche schaffen! 
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EIP Agrar in Schleswig-Holstein 
Ausblick 
 
-  Laufzeit des EIP von 2015-2020, zwei Mal drei Jahre 

 
-  Zwischenevaluierung in 2017 (Richtlinie und Innovationsbüro) 
 
-  Nächster Call in 2017 
 
 

Innovationen und Leuchtturmprojekte   
für mehr Nachhaltigkeit, mehr Ressourcenschutz und 
Produktivität in der Landwirtschaft in Schleswig-Holstein! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
                                                           
   

Carola Ketelhodt, 6.5.2015 



EIP Agrar in Schleswig-Holstein 
 
 
 
 Innovationsbüro  
 EIP Agrar Schleswig-Holstein 
    
 c/o Landwirtschaftskammer SH  
 Grüner Kamp 15-17 
 24768 Rendsburg 
 Tel:             04331 - 9453 -114 
 Fax:            04331 - 9453 -109      
   cketelhodt@lksh.de 
 
 www.eip-agrar-sh.de 
  
 

 Vielen Dank! 
 
 
 Carola Ketelhodt, 6.5.2015 
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